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Folgende Personalmutationen waren 2023 zu ver-
zeichnen:

Austritte:
 Kevin Krausler (OJA Balzers)
 Herbert Wilscher (OJA Schaan)
 Lara Lotzer (OJA Schaan)
 Anna Schmider (OJA Planken)
Pensionierung:
 Hamid Lechhab (OJA RuGaSch)

Die Mitarbeitenden

Der Striftungsrat
Neue Zusammensetzung 2023:

  Daniel Hilti   (Präsident)
 Johannes Hasler  (Vizepräsident)
 Jasmine Andres
 Sarah Frick
 Rosmarie Beck

Stiftung Offene Jugendarbeit Liechtenstein

Das Jahr 2023 war für die OJA Liechtenstein ein 
intensives und turbulentes Jahr. Turbulent vor al-
lem durch die vielen personellen Wechsel: bis 
Ende Januar 2024 werden vom Team mit 19 Mit-
arbeitenden sieben neu sein. Intensiv, weil ich mir 
als «neuer» Geschäftsleiter einige Ziele für die OJA 
Liechtenstein vorgenommen habe, die neue Le-
gislatur in den Gemeinden startete und zusätzlich 
zwei Grossprojekte (Post Bendern und Streetwork 
Liechtenstein) dazu gekommen sind. 
Des Weiteren wurden Veränderungen von den Mit-
arbeitenden angeregt und gefordert, so wird der 
gesamte Aussenauftritt (Cooperate Design) mit 
Website etc. neugestaltet. Dieser Prozess wird im 
Februar 2024 abgeschlossen sein. 

Der Legislaturwechsel bedeutet für uns, je nach 
personellen Veränderungen, einen grösseren Auf-
wand, um die zuständigen Personen kennen zu 
lernen und ihnen die Arbeit und Struktur der OJA 
Liechtenstein näher zu bringen. 

Dieses Jahr gab es auch im Stiftungsrat eine Ver-
änderung, da Maria Kaiser nicht mehr als Vorste-
herin von Ruggell kandidierte. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an Maria für ihre Arbeit für 
die Stiftung OJA Liechtenstein. Sie wurde durch 
Johannes Hasler, Vorsteher von Gamprin, ersetzt. 
Die Streetwork Liechtenstein ist inzwischen in einer 
eigenen Stiftung (SOVORT Liechtenstein) einge-
bettet und hat einen eigenen Jahresbericht. Zum 
Ü16 Treff in der ehemaligen Post Bendern finden 
Sie weiter unten einen eigenen Absatz.

Rückblick
Eintritte:
 Massimo Aspirante (OJA Balzers)
 Beat Delpin (OJA Schaan)
 Heiko Dittmeier (OJA Schaan)
 Martin Massenbauer (OJA Planken)

Das Team der OJA mit Jahresende:
 Geschäftsleitung Markus Büchel
 Balzers         Alexandra Neyer
          Massimo Aspirante
 Triesen        Michael Büchel
          Sylvia Banzer
 Triesenberg        Viktor Sele
          Sonja Mächler
  Vaduz         Claudia Veit
          Noam Mayer
          Samuel Marock 
  Schaan         Johanna Loretz
          Beat Delpin 
          Heiko Dittmeier 
 Planken        Martin Massenbauer
 Eschen       Marcel Lampert
          Elisabeth Müssner
          Morgana Jäger
 Ruggell, Gamprin
 & Schellenberg Hamid Lechhab
          Nicole Ospelt
 
Praktikant:innen:
 Marco Lampert
 Ramona Saler
  Priscila Leiva Lopes
 Jan Camenisch
 Ramona Wegmann
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schen Liechtenstein und der Schweiz. Dort haben 
wir ein abwechslungsreiches Programm für Ju-
gendliche, aber auch für Kinder und Erwachsene, 
auf die Beine gestellt: Eine Riesenschaukel unter 
der alten Rheinbrücke, einen Skimpool zum Sur-
fen, einen mobilen Whirlpool, alte Schreibmaschi-
nen, um Briefe wie vor 100 Jahren zu schreiben, 
ein Lagerfeuer auf der Sandbank und natürlich die 
Fähre, die wir mit den Pontonieren Buchs organi-
siert haben. Sie war eines der Highlights für Gross 
und Klein an diesem Jubiläumsfest. 

Staatsfeiertag
Das zweite Grossprojekt war das Kinder- und Ju-
gendprogramm am Staatsfeiertag, das wir ge-
meinsam mit der Suchtprävention Liechtenstein 
und dem aha-Tipps und Infos organisiert haben. 
Auch hier gab es wieder die Skim- und Whirlpools, 
aber auch eine Fotobox, eine Silentdisco und die 
FahrBar. Viel Freude hatten die Besucher:innen 
am Dunk-Tank, einem grossen Wasserbehälter, 
über dem eine Person Platz nehmen konnte und 
wenn man mit einem Ball ein Ziel getroffen hat, 
beförderte man die sitzende Person in das Was-

2023 führte die OJA diverse landesweite Projek-
te weiter. So wurden zwei Ü16 Partys umgesetzt, 
die eine sehr erfolgreich, die zweite mit weniger 
Erfolg. 

Ebenfalls weniger erfolgreich war die «Tour de 
Treff», die schon seit mehreren Jahren stattfand. 
Das Projekt wird aktuell evaluiert und muss für eine 
Weiterführung angepasst werden, um die Zielset-
zung zu erreichen. 

Das Projekt «Jugendtreff auf der Piste», mit den 
OJA’s Triesenberg, Triesen, Vaduz, Planken, Bal-
zers und Eschen war wieder ein Highlight für die 
Jugendlichen im Malbun. 

2023 wurden zwei neue grosse landesweite Ju-
gendprojekte umgesetzt. Beide durften wir in Ko-
operation mit Liechtenstein Marketing durchfüh-
ren. 

100 Jahre Zollvertrag
Das eine war das Jugendprogramm am Volksfest 
für das 100 Jahre Jubiläum des Zollvertrages zwi-

Gestartet sind wir im Februar mit einer internen 
Weiterbildung, die wir gemeinsam mit der Fach-
hochschule OST organisiert haben. Dort haben wir 
uns über die Grundhaltungen, Ziele und Arbeits-
methoden der Offenen Jugendarbeit ausgetauscht 
und für uns den grössten gemeinsamen Nenner 
definiert. Diese Diskussion muss, gerade auch mit 
den neuen Mitarbeitenden, weitergeführt werden, 
damit eine gemeinsame Haltung entstehen kann. 

Eine zweite interne Weiterbildung für alle Mit-
arbeitenden fand im November statt. Bei dieser 
erhielten wir vom Samariterverein Vaduz eine Auf-
frischung des Erste Hilfe Kurses. 

Die Internationale Bodenseekonferenz (IBK) hat 
Ende Juni eine zweitägige Fachtagung zum The-
ma «Resilienz in der Jugendarbeit» in Friedrichs-
hafen organisiert. Dort waren einige Mitarbeitende 
der OJA Liechtenstein dabei und ich durfte die Ar-
beitsmethoden der OJA Liechtenstein zu diesem 
Thema mit einem Kurzreferat einbringen.

Weiterbildung Landesweite Projekte
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ser. Dieser Dunk-Tank wurde von der OJA Triesen-
berg gebaut. 

Für die Kinder gab es einen eigenen Bereich mit 
Glitzertattoos und Zirkusanimationen.

Bedürfniserhebungen an den 
Weiterführenden Schulen

Ü16 Treff in der ehemaligen 
Post Bendern

Ein weiteres landesweites Projekt waren die Be-
dürfniserhebungen bei allen ersten Klassen der 
Weiterführenden Schulen. 

Das erste Ziel dabei war es, dass alle Jugendlichen 
in Liechtenstein die Offene Jugendarbeit und de-
ren Angebote kennen lernen. Das zweite Ziel war 
es, Ideen von den Jugendlichen für den Jugend-
treff und für Projekte zu erheben, um diese dann 
anschliessend umzusetzen. 

Gemeinsam mit der Schulsozialarbeit (SSA) wur-
de ein kurzer Film über die OJA gezeigt und die 
diversen Angebote der OJA und der SSA wurden 
vorgestellt. Im zweiten Teil schrieben die Jugendli-
che ihre Ideen für ihre Freizeitgestaltung auf Post-It 
Zettel und stellten sich diese gegenseitig vor. 

Nach den Schulbesuchen gab es in allen Jugend-
treffs sogenannte «Projekteworkshops», bei denen 
die interessierten Jugendlichen die Ideen aus den 
Schulbesuchen konkretisieren konnten. Erste Pro-
jekte konnten inzwischen schon umgesetzt wer-
den, viele werden im 2024 umgesetzt. 

Diese Form der Vorstellung und Bedarfserhebung 
wird künftig jedes Jahr in den ersten Klassen der 
Weiterführenden Schulen gemeinsam mit der 
Schulsozialarbeit durchgeführt.

Die ehemalige Post Bendern wurde 2019 erstmals 
als Ü16 Treff geprüft, aber relativ schnell wieder 
verworfen.

Auf Initiative von Johannes Hasler haben wir (Stif-
tungsrat, Mitarbeitende und Geschäftsleitung) das 
Projekt zu Jahresbeginn nochmals genauer an-
geschaut. Gemeinsam mit dem Hochbauamt und 
dem Architekten Beat Burgmeier wurden verschie-
dene Varianten geprüft. 

Schlussendlich hat sich der Stiftungsrat auf einen 
Teilabbruch und Neubau geeinigt. Konkret werden 
die Kellerräume und der einstöckige Neubau für 
den Ü16 Treff vorgesehen. 

Das Projekt wurde in der Vorsteherkonferenz vor-
gestellt und die Gemeinden haben über die Mit-
finanzierung abgestimmt. Dank der grossen Unter-
stützung durch die Gemeinden, kann das Projekt 
2024 umgesetzt werden. Der Teilabbruch beginnt 
schon am Anfang des Jahres 2024. Ein herzliches 
Dankeschön geht hiermit an die unterstützenden 
Gemeinden.
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Eines meiner Ziele für die OJA Liechtenstein war 
die neue Positionierung und Vernetzung der OJA 
Liechtenstein in der «Soziallandschaft» Liechten-
steins. Dies ist uns durch verschiedene Formen 
sehr gut gelungen und wird weitergeführt. 

Mit der Suchtprävention Liechtenstein konnten wir 
ihre Kampagne «Lass’ dich nicht K.O. Tropfen» an 
der Fasnacht umsetzen. 

Mit dem aha-Tipps und Infos haben wir eine enge 
Zusammenarbeit aufgebaut und eine gemeinsa-
me Klausur zur Zusammenarbeit durchgeführt. 
Wie schon erwähnt, haben wir zudem mit diesen 
beiden Fachstellen das Jugendprogramm am 
Staatsfeiertag realisiert. 

Eine weiter Kooperation gab es mit der Stabstel-
le Sport, mit der wir die Streetworkout-Workshops 
für Jugendliche organisiert haben, an dessen Ge-
sundheits- und Sportkonferenz wir referieren und 
teilnehmen durften und mit welcher wir die An-
schaffung eines Skimpools initiiert haben. 

Im August durften wir für das LKW an ihrem Jubi-
läumsfest eine Ü16 Party im kleinen Saal im SAL 
organisieren. 

Die OJA Liechtenstein beteiligte sich zudem aktiv 
beim Feministischen Streiktag und der Pride. 

Weitere Kooperationen haben mit der Stiftung 
«Ich, Die Zukunft» im Turm in Schaan stattgefun-
den und wie oben erwähnt mit Liechtenstein Mar-
keting und der Schulsozialarbeit. 

Vernetzung und Kooperation

Bei der OJA Liechtenstein intern gab es 2023 
ebenfalls einige Veränderungen: Die Teamsitzun-
gen wurden neu strukturiert und es gibt jeweils zu 
Beginn der Sitzung einen kurzen Fachinput durch 
eine:n Mitarbeiter:in. Neu eingeführt wurden 
Teamleitungssitzungen und Quartalgespräche mit 
den Teamleitungen. 

Die Zeiterfassung ist veraltet und wir mussten für 
das 2024 eine neue Lösung finden. Mit der Soft-
ware «OJA-Office» ist uns dies gelungen. Künftig 
werden wir die Zeiterfassung und das Führen der 
Statistiken über dieses Online-Tool machen kön-
nen. Dies wird Einiges vereinfachen und für unsere 
Auftraggeber:innen einfacher und transparenter 
werden. 

Die OJA Liechtenstein bietet Praktikums- und 
Ausbildungsplätze an. Noch waren wir nicht als 
Ausbildungsstätten bei allen Ausbildungsstätten 
anerkannt. Wir bemühten uns 2023 bei den Fach-
hochschulen ZHAW und OST und der höheren 
Fachschule ARTISET um eine Anerkennung als 
Praxisausbildungsstätte und erhielte alle drei An-
erkennungen.

Internes

Vernetzungen haben mit der Kinderlobby, der 
Ombutsstelle für Kinder- und Jugendliche, der 
SDG-Allianz, dem Verein für Menschenrechte, dem 
Kinder- und Jugenddienstes vom ASD, der Lan-
despolizei, der Bewährungshilfe, dem ASSITEJ, 
dem schweizerischen Dachverband für Offene Kin-
der- und Jugendarbeit (DOJ) und dem vorarlber-
gerischen Dachverband der Offenen Jugendarbeit 
(KOJE) stattgefunden. 

Neben den Kooperationen und Vernetzungen hat 
zur Erreichung dieses Zieles die Öffentlichkeitsar-
beit beigetragen. So waren wir mit über 20 Artikeln 
in der Zeitung, regelmässig in allen Gemeindeblät-
tern, es gab mehrere Radiobeiträge und der neue 
Instagram-Account hat inzwischen rund 870 Follo-
wer.
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Für das Jahr 2024 steht die Zusammenführung 
der beiden Stiftungen OJA Liechtenstein und SO-
VORT Liechtenstein mit den beiden Fachberei-
chen Streetwork und Offene Jugendarbeit an. Für 
das operative Tagesgeschäft wird dies keine Ver-
änderungen mit sich bringen. 

Andere Projekte wurden oben angeführt und die 
Umsetzung wird 2024 anstehen: Neuer Aussen-
auftritt mit Website, Ü16 Treff in der ehemaligen 
Post Bendern, OJA Office für die Statistik und 
Zeiterfassung, sowie das Stärken der begonnenen 
Kooperationen und Vernetzungen. Weitere zwei 
Schwerpunkte werden die Stärkung der psychi-
schen Gesundheit und die politische Mitwirkung 
von Jugendlichen sein. 

Die OJA Liechtenstein möchte sich an dieser Stelle 
bei allen Mitgliedsgemeinden und Partner:innen 
für die gelungene Zusammenarbeit und Unterstüt-
zung bedanken!

Dem Stiftungsrat der Offenen Jugendarbeit Liech-
tenstein, der uns den Rücken stärkt, uns gute Rah-
menbedingungen zur Verfügung stellt, sich für 
die OJA bei den Gemeinden einsetzt, möchte ich 
einen ganz besonderen Dank aussprechen. In die-
sem Jahr handelte der er mit der Neugründung 
der Stiftung «Sovort Liechtenstein» sehr schnell 
und unkompliziert, was für mich eine grosse Unter-
stützung war.

Ausblick und Dank
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Jugend trifft Politik mit den 
Vorsteherkandidaten
Gemeinsam mit der RSB organisierte das Schar-
motz-Team im Feburar 2023 eine Diskussionsrun-
de mit Jugendlichen aus Balzers und den Vorste-
herkandidaten Marcel Kaufman, Karl Malin und 
Samuel Schurte im Alten Pfarrhof in Balzers. Die 
Gemeindepolitker stellten sich den Fragen der ju-
genen Balzner:innen und kamen beim Apero auch 
persönlich weiter ins Gespräch.

Jugendplatz FR33WAY
Im April genehmigte der Gemeinderat, das mit 
Jugendlichen erstellte Betriebskonzept für den Ju-
gendplatz FR33WAY. Damit konnte die Probepha-
se im Mai starten. Wahren dem Sommer nutzten 
immer mehr Jugendlichen den Platz und machten 
ihn zu ihrem Platz. Im Oktober stellten Andrin und 
Luca das Projekt beim Jugendprojektwettbewerb 
in Schaanwald vor und konnten sich mit einem 
dritten Platz für das interregionale Finale in Buchs 
qualifizieren, wo sie für ihre kreative und innovative 
Präsentation einen Anerkennungspreis erhielten. 

Scharmotz-Fotobox on Tour
Seit einigen Jahren ist der Scharmotz mit der 
selbstgebauten Fotobox beim Pfadiball mit dabei. 
Dieses Jahr gab es noch zusätzlich Anlässe. Im Juni 
war das Scharmotz-Team mit der Fotobox bei den 
Abschlussklassen der PSB und RSB zu Besuch, so-
wie in den WST. Auch am Staatsfeiertag, beim Ge-
meindesportfest, am Tag der Offenen Türe vom JT 
Kontrast und dem Jubiläum von Turnverein Balzers 
entstanden lustige Fotos.

Der Abgang von Kevin Krausler brachte für die 
Jugendarbeit in Balzers wieder Veränderungen. 
Die Nachbesetzung gestaltet sich schwierig. Des-
halb arbeitete die OJA-Praktikantin Ramona Saler 
vor allem im Treffbetrieb mit. Massimo Aspirante, 
ein erfahrener Jugendarbeiter, stiess im Mai zum 
Team. Den Jugendlichen standen während der 
Öffnungszeiten neben dem Jugendtreff, die Werk-
statt und das Atelier und der Discoraum zur Verfü-
gung. Während der Sommerzeit war der Jugend-
treff am Freitag bis 20 Uhr geöffnet.

Gemeinsam mit der RSB konnte wieder ein Graf-
fitiprojekt umgesetzt werden. Im Rahmen des  
Workshop zur Bedürfnisanalyse bildete sich eine 
Jugendgruppe, die gemeinsam mit der Jugend-
arbeit Events und Ausflüge organisiert. Eine Film-
nacht und eine Zockernacht konnten schon 2023 
umgesetzt werden. Der Jugendtreff Scharmotz war 
an folgenden Dorfaktivitäten beteiligt: Pfadiball, 
Balzner Markt, Balzner Jahrmarkt, Gemeindesport-
fest Balzers und am Adventszauber, an welchem 
ein Spendenbetrag von CHF 485 für die Caritas 
Balzers gesammelt werden konnte.

Highlights Balzers

Dem Scharmotz-Team stehen 135 Stellenprozent 
zur Verfügung, die sich 2023 wie folgt verteilten:

Alexandra Neyer (75%)
Kevin Krausler (60% bis Januar)
Massimo Aspirante (60% ab Mai) 

Team-Info

Öffnungszeiten:

Mi. 14-19 Uhr
Do. 17-19 Uhr
Fr. 16-20 Uhr
 16-22 Uhr (Winter)
Sa. 14-18 Uhr

Jugendtreff
Scharmotz

OJA Balzers Rückblick
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StatistikImpressionen Balzers
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Der Jugendtreff Kontrast in Triesen verzeichne-
te im Jahr 2023 einen Besucher:innenanstieg um 
30% im Vergleich zum Jahr 2022. Somit hielt die 
kontinuierliche Steigerung der letzten Jahre an. 
Bemerkenswert ist, dass an 113 Öffnungstagen die 
weiblichen Besucherinnen mit 53% der über 3000 
Einzelbesuchen zum ersten Mal das Geschlechter-
verhältnis umdrehten.  

Die Dokumentation beweist auch, dass zwei Drit-
tel der Jugendlichen den Kontrast mehrmals in der 
Woche zu ihrem liebsten Platz der Freizeitgestal-
tung auswählten. Hierbei ist es zudem erstaunlich, 
dass sie aus allen Gemeinden Liechtensteins den 
Weg nach Triesen auf sich nahmen. Breit aufgefä-
chert waren die Hintergründe im Bereich Bildungs-
system und Herkunftskultur. Die Besucher:inneng-
ruppe setzte sich aus Schüler:innen aller Schultypen 
sowie Auszubildenden zusammen.

Neben dem Aufenthalt in den OJA-Räumen war 
das Freizeitverhalten der Kinder und Jugendlichen 
in Triesen sehr von sportlichen und kreativen Tä-
tigkeiten geprägt. Die Sportstätte Blumenau war 
über das ganze Jahr ein beliebter Aufenthaltsort. 
Dies registrierten wir durch die Aufsuchende Ju-
gendarbeit, die wir mit 150 Arbeitsstunden leiste-
ten. Die kreativen Ausdrucksformen, wie Graffiti 
und Beschriftungen, kanalisierten wir durch Work-
shops in legale Formen.

Die Projekte und Aktionen entstanden einerseits 
sehr spontan aus den Wünschen und Bedürfnis-
sen der Jugendlichen und zum anderen aus dem 
Anspruch die Jugendbeteiligung zu steigern. Das 
OJA-Team setzte in diesem Arbeitsbereich auf 

Michael Büchel (80%)
Leiter / Jugendarbeiter

Sylvia Banzer (50%)
Jugendarbeiterin / Mädchenarbeit

Freude, Freizeit, Vielfalt &
Engagement

Team-Info

Öffnungszeiten:
Treff:
Mi.  14-18 Uhr
Fr.   18-20 Uhr
Sa.  18-22 Uhr (jede 2 .Wo)
Bei Bedarf: Di   18-19 Uhr
Büro:
Di. 14-17 Uhr

Jugendtreff
Kontrast

OJA Triesen

die Zusammenarbeit mit Schulen, Vereinen, der 
Gemeindeverwaltung, der Jugendkommission 
und Interessensgruppen. Höhepunkte waren das 
«Tresner Dorffäscht», das internationale «Töfflitref-
fen» beim Kontrast und das Gemeindesportfest. 

Unter der Leitung von Sylvia Banzer (OJA) und 
Carolin Büchel (Weiterführende Schulen) entstand 
das Spendenprojekt für das SOS-Kinderdorf. Ein 
Schüler der zweiten Schulstufe der OST berichtet: 
«Am 30.09.2023 traf sich die ganze 2b im Kontrast, 
um die ersten Schritte in der Büchsenkronenpro-
duktion zu machen. Sylvia Banzer wartete bereits 
auf uns und hatte alles vorbereitet. Wir mussten 
zuerst alle Büchsen reinigen und danach wurden 
sie mit einer Blechschere eingeschnitten. Wir ver-
brachten den ganzen Tag im Kontrast, da konnten 
wir die meisten Kronen auch schon besprayen und 
verzieren. Am 27.11.23 haben wir in der Schule 
noch Kekse gebacken, die wir am Triesner Weih-
nachtsmarkt am 2.12.23 mit den Kronen verkauft 
haben. Wir konnten dem SOS-Kinderdorf CHF 
1000.- als Spende übergeben“ 

Grosses soziales Engagement bewiesen auch zwei 
Mädchen im Kontrast, die mit einer weiteren Spen-
denaktion über den Verkauf von selbstgemachten 
Geschenken ebenso CHF 1000 an die Krebshilfe 
übergeben konnten. 

Weitere wichtige Ereignisse in der OJA Triesen: 
WST-Sporttag, Grillfest, Tag der Offenen Türe, 
Tour de Treffs, Vitaminwochen, Bastelaktionen und 
22 Geburtstagspartys.
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Statistik
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Das Team der Jugendarbeit Triesenberg bestand 
2023 aus:

Viktor Sele (80%)
Sonja Mächler (80%) 

Rückblick

Team-Info

Öffnungszeiten:
Treff:
Mi.  15-21 Uhr
Do. 15-21 Uhr
Fr.   15-22 Uhr
Sa.  17-22 Uhr

Jugendtreff
Pipoltr

OJA Triesenberg

Ein besonderes Projekt im Sommer war die Orga-
nisation und Durchführung des Walser Jugend-
austausches „Walser Youth Exchange – Lost Tribes 
Re-connected“ mit Erasmus+, bei welchem sich 
Jugendliche mit Walser Wurzeln aus Österreich, 
Italien und Liechtenstein für eine Woche in Malbun 
getroffen haben. 

Neben der Treffarbeit war der Jugendtreff Pipoltr 
auf Gemeindeebene beim Projekt „Jugend mit 
Wirkung“ vertreten und hat für Triesenberg das 
Kürbisschnitzen und das „Warten aufs Christkind“ 
organisiert.

Im Jugendtreff Pipoltr war im Jahr 2023 stets etwas 
los. 

Im Frühjahr konnten sich die Jugendlichen im tem-
porär eingerichteten Fitnessraum austoben. 

Das ganze Jahr über haben die Jugendlichen viel 
gebastelt und gewerkt, wobei unter anderem be-
malte T-Shirts, Muttertagsüberraschungen, ein 
Veloanhänger, Lampen aus alten Töffteilen, Scho-
koladenosterhasen, Gipsdekorationen und Weih-
nachtsgeschenke entstanden sind. 

Während der Trefföffnungszeiten wurde die Werk-
statt jeweils rege genutzt, sei es für die Reparatur 
von Töfflis, Holzarbeiten oder Tuning von Bobby-
cars. Durch die neu installierten Lichteffekte in der 
Disco, wurde diese auch wieder vermehrt fürs Tan-
zen oder Abhängen verwendet.

Ebenfalls sehr beliebt war gemeinsames Kochen 
und Backen, wobei insgesamt mehr als 30 kg Ri-
belmais verarbeit wurden. 

Für das gemeindeübergreifende Projekte der Of-
fenen Jugendarbeit, Jugendzone am Staatsfeier-
tag, bauten wir mit den Jugendlichen die zwei 
Dunk-Tanks.

Büro:
Di.   10-12 Uhr
       13-17 Uhr

Highlights Triesenberg
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Der Treffbetrieb verzeichnete 2023 eine mittelmäs-
sig gute Besucherresonanz, wobei ein besonders 
erfreulicher und spürbarer Zuwachs in der Bargrup-
pe verzeichnet werden konnte. Der Bandraum und 
das Aufnahmestudio wurden sehr oft von jungen 
Musikbegeisterten aus der Region genutzt.

Ein Highlight war die partizipative Ausarbeitung 
folgendes Konzeptes: Das ehemalige Videostudio 
wird zu einem Kino- und Gamerraum umgestaltet. 

Neben diesen Entwicklungen wurde im Jahr 2023 
im Jugendtreff Camäleon vermehrt auf kulinari-
sche Kreativität gesetzt. Die Treffbesucher: innen 
engagierten sich aktiv in Koch- und Backaktivitä-
ten, was nicht zuletzt den Stärken der ESK-Freiwil-
ligen im Treff zu verdanken ist. Die kulinarischen 
Aktivitäten trugen nicht nur zu einer gemütlichen 
Atmosphäre bei, sondern förderten auch den Ge-
meinschaftssinn und boten eine weitere Plattform 
für Lernmöglichkeiten für Jugendliche.

Hightlights Vaduz

Team-Info

Öffnungszeiten:
Mi. 14 – 19 Uhr
Fr. 17 – 20 Uhr
Sa. 15 – 22 Uhr 
So. 14 – 18 Uhr 

Claudia Veit (80%) Teamleitung
Noam Mayer (80%)
Samuel Marock (80%)
Ahmed Berk Öndül (ESK bis Mai)
Julia Klein (ESK ab September)

Jugendtreff
Camäleon

OJA Vaduz

Aufsuchende Jugendarbeit: Fr. 20 - 22 Uhr

Rückblick

50 Jahre OJA Vaduz 
Vom 17. bis 19. November 2023 durften die Offe-
ne Jugendarbeit Vaduz das 50 Jahre Jubiläum mit 
vielseitigen Aktivitäten im Jugendtreff Camäleon 
feiern. Am Freitag fand ein offizieller Teil statt, mit 
Reden von der Bürgermeisterin Petra Miescher, 
Leiterin des Camäleon Claudia Veit, der Vorsit-
zende der Jugendkommission Natascha Söldi so-
wie vom Leiter der Stiftung Offene Jugendarbeit 
Liechtenstein Markus Büchel. Neben den Reden 
gab es  eine Ausstellung mit vielen Bildern, welche 
die Geschichte der Jugendarbeit in Vaduz illust-
rierten. Die eindrucksvolle Sammlung erzählte die 
Geschichte der Beteiligung von Jugendlichen und 
das Engagement in Vaduz. Die Feierlichkeiten wur-
den mit Live-Musik der Band «Prince Vince» be-
gleitet. Am Samstag fanden Konzerte mit 5  Bands 
statt, die alle schon Auftritte im Camäleon hat-
ten. Der Sonntag war der Tag der offenen Türen. 
Die Besuchenden konnten in die Vergangenheit 
eintauchen und die Fortschritte bewundern. Die 
50-jährige Erfolgsgeschichte der Jugendarbeit in 
Vaduz zeigt, wie wichtig und wertvoll diese Arbeit 
für unsere Gemeinschaft ist. 

C-Base
Die Eventgruppe C-Base hat im Jahr 2023 maß-
geblich zum kulturellen Leben beigetragen, indem 
sie sieben einzigartige Konzertabende mitorgani-
sierte. Unter den Highlights war das der Konzert-
tag beim 50-jährige Jubiläum der Offenen Jugend-
arbeit Vaduz. Veranstaltungen wie «Live on Stage», 
«Rock Madness», «Herias‘s Fist», «Open-Stage», 
«Rock the Reptile» und «Night of Spirit» boten 
eine Bühne für zahlreiche talentierte junge Bands 
aus Liechtenstein und der Region.
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Öffnungszeiten:
Bermuda
Mi. 15 – 20 Uhr 
Sa. 16 – 23 Uhr
Queens
Fr. 17 – 20 Uhr

Jugendtreff
      Bermuda 
Mädchen*treff    
         Queens

OJA Schaan

Aufsuchende JA
Fr.  21 – 23 Uhr

Ein besonderes Ereignis in der Offenen Jugend-
arbeit Schaan (OJA Schaan) im Jahr 2023 war der 
Umzug vom Bermuda in die alte Waldorfschule (im 
Bretscha 14). 

Die Gemeinde Schaan eröffnet den Jugendlichen 
und der OJA Schaan damit viele neue Möglichkei-
ten. Vor allem durch die Räumlichkeiten, den Aus-
senbereich und den zentrumsnahen Standort der 
alten Waldorfschule. 

Im August 2023 hat die OJA Schaan mit tatkräfti-
ger Unterstützung von Jugendlichen mit dem Um-
zug in die alte Waldorfschule gestartet. Seit Ende 
September 2023 ist die alte Waldorfschule nun der 
offizielle neue Standort der OJA Schaan. 

Seither ist die OJA Schaan vor allem mit Umbau- 
und Gestaltungsarbeiten, welche sie zusammen 
mit den Jugendlichen verrichten, beschäftigt. Die 
Planung von Umbau- und Gestaltungsarbeiten 
sowie die Durchführung dieser, können für die Ju-
gendlichen ein wertvolles Lernfeld darstellen. 

Highlights Schaan

Team-Info
Dem Team der OJA Schaan stehen insgesamt 
170% Stellenprozente zur Verfügung. Die Stel-
lenprozente wurden 2023 wie folgt aufgeteilt:

Herbert Wilscher 70% (bis Juli)
Johanna Loretz 50%
Lara Lotzer 50% (bis November)
Beat Delpin 70 % (ab August)
Heiko Dittmeier 50 % (ab Dezember)

Um die Ideen und Wünsche der Jugendlichen für 
den neuen Jugendtreff zu sammeln und aufzugrei-
fen, hat die OJA Schaan gleich zwei Beteiligungs-
aktionen durchgeführt. Zum einen war die OJA 
Schaan beim Ortsjahrmarkt mit einem Stand, an 
dem die Jugendlichen ihre Ideen und Wünsche für 
den neuen Jugendtreff einbringen konnten. Zum 
anderen begab sich die OJA Schaan anfangs Ok-
tober mit Sofas, Fernseher und Spielkonsole zum 
Schaaner Busbahnhof und bot den Jugendlichen 
dort ebenfalls die Möglichkeit ihre Bedürfnisse zu 
teilen. 

Ausserdem wurde mit Flyern, welche an alle Ju-
gendlichen in der Gemeinde Schaan geschickt 
wurden, darauf aufmerksam gemacht, dass sich 
die OJA Schaan über jede Unterstützung in der 
Gestaltung und dem Umbau vom neuen Jugend-
treff freut. Die Arbeiten im und um das Haus herum 
werden im neuen Jahr weitergeführt und das Team 
der OJA Schaan hofft, dass sie den neuen Jugend-
treff in Schaan schon sehr bald eröffnen können. 
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StatistikImpressionen Schaan

2023 Kontakte Anzahl Projekte Arbeitstage
Projekte lokal 760 8 34
Aktionen 178 9 17
Projekte OJA 27 6 11
Schulprojekte 125 1 1
Gesamt 1090 24 63

OJA Schaan Projektarbeit
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Der Jugendarbeit in Planken stehen 50 Stellenpro-
zent zur Verfügung. Die Stelle in Planken war 2023 
wie folgt besetzt:

Anna Schmider (50 % bis November) 
Martin Massenbauer (50 % ab Dezember)

Highlight 2023

Team-Info

Öffnungszeiten:
Kindertreff (8-12J.)
Mi. 15.00 -17.00 Uhr

Jugendtreff (ab 10 J.)
Mi. 17.30 - 19.00 Uhr
Sa. 18.00 - 22.30 Uhr

Jugendtreff
Zuber

OJA Planken

„Planken Rockt“, das pulsierende Openair-Event, 
wird im Rhythmus von zwei Jahren von der dyna-
mischen Jugend in Planken organisiert. 

Nach dem gelungenen Szenenwechsel zur Dorf-
mitte im Jahr 2021, wurde die siebter Veranstal-
tung im Jahr 2023 erneut dort zelebriert – diesmal 
als zweitägiges Spektakel. Samstags rockten Bands 
für die Jugend, während der Sonntag im Zeichen 
von Familienfestlichkeit mit Kinderschminken und 
Volksmusik stand. 

Trotz des Enthusiasmus der jungen Organisator:in-
nen lag die Hauptverantwortung für das Gelingen 
in den erfahrenen Händen der Jugendarbeiten-
den.
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Öffnungszeiten:
Stressless
Mi. 14 – 20 Uhr (ab 10 J.) 
Fr.  15 – 22 Uhr (ab 12 J.)

Jugendtreff
Stressless

OJA Eschen/Nendeln

Popcorn aus der neuen Popcornmaschine an. 

Im September startete das Pilotprojekt «Mädchen-
arbeit» in Zusammenarbeit mit der OJA RuGaSch. 
Ein speziell für Mädchen zusammengestelltes Pro-
gramm, welches zukünftig von den Mädchen selbst 
gemacht und organisiert wird, bringt die Mädchen 
aus dem Unterland zusammen, um Zeit miteinan-
der zu verbringen, neue Freundschaften zu knüp-
fen oder großartige Aktionen durchzuführen.

Ein weiteres Highlight war die Rezertifizierung der 
Gemeinde Eschen-Nendeln als UNICEF «kinder-
freundliche Gemeinde». Bei der Evaluation war 
auch die OJA ein grosser Teil und daher freuen wir 
uns umso mehr, dass die Gemeinde für weitere vier 
Jahre rezertifiziert ist.

Einen schönen Jahresabschluss stellt immer die 
Senioren:innenweihnachtsfeier dar. Dabei bastel-
ten unsere Besucher:innen des Jugendtreffs klei-
ne Andenken für die Senior:innen der Gemeinde. 
Auch im letzten Jahr waren die Jugendlichen mit 
vollem Eifer dabei und kreierten individuelle Prä-
sente. Die Senior:innen freuten sich über die klei-
nen Überraschungen, als die Jugendlichen diese 
bei der Feier verteilten. Ein ereignisreiches Jahr für 
die Jugendlichen sowie uns Jugendarbeiter:innen.

Das Jahr 2023 zeichnete sich durch den Ein-
satz und das Engagement der Jugendlichen aus 
Eschen-Nendeln aus. Wie zum Beispiel bei der 
Aktion «Stop2Drop», welche im Mai stattgefun-
den hatte. Dabei sammelten Jugendliche Ziga-
rettenstummel, Snus oder Vapes welche achtlos 
in der Gemeinde weggeschmissen wurden auf. 
Innerhalb von zwei Tagen kamen über 2‘000 Stum-
mel zusammen. Das Echo in der Gemeinde war 
gross, die Anstrengungen der Jugendlichen blie-
ben nicht unbemerkt. Mit der Veröffentlichung des 
Ergebnisses hofften die Teilnehmer:innen dieser 
Aktion in Zukunft ein Bewusstsein in den Leuten 
aber auch in der eigenen Peer Group zu schaffen, 
nachhaltiger und sorgsamer mit der Umwelt um-
zugehen. 

Seit September gibt es neu auch eine digitale 
Schnitzeljagd durch Eschen. Konzipiert durch die 
Mitarbeiter:innen der OJA Eschen-Nendeln, stellt 
diese ein Angebot für die Kinder und Jugend-
lichen aber auch Erwachsenen über die Gemein-
degrenzen hinweg eine spannende Reise durch 
Eschen mit kniffligen Aufgaben und Rätseln dar.

Weiter dürfen Klassiker wie der Jungbürger:innen-
ausflug nicht fehlen, wo wir im Jahr 2023 mit den 
volljährigen Eschner:innen und Nendler:innen zu-
erst beim Go-Kart fahren waren und anschliessend 
einen schönen Abend in der Weinstube in Nen-
deln verbringen durften. 

Beim Unterländer Jahrmarkt waren wir mit der 
FahrBar vor Ort. Die Jugendlichen aus dem Bart-
eam des Jugendtreffs Eschen, machten an diesem 
Wochenende leckere Cocktails und boten zudem 

Rückblick 

Der Jugendarbeit in Eschen-Nendeln stehen ins-
gesamt 160 Stellenprozent zur Verfügung die 2023 
wie folgt verteilt waren:

Marcel Lampert 70 % (Teamleitung)
Elisabeth Müssner 40 % 
Morgana Jäger 50 %
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Öffnungszeiten:

No Limit
Fr. 17.00 - 20.00 Uhr
Sa. 17.30 - 21.30 Uhr
Jugendbüro
Do. 15.00 - 19.30 Uhr
Cosmos
Mi. 15.00 - 19.00 Uhr
Fr. 16.00 - 20.00 Uhr (1. im Monat)
Rockroom
Mi. 15.00 - 18.30 Uhr 
Fr. 15.00 - 19.00 Uhr (2. im Monat)

Jugendtreffs
     No Limit
     Cosmos
     Rockroom

OJA Ruggell/Gamprin
            Schellenberg

Dem Team der RuGaSch stehen für die Jugend-
arbeit 2023 140 Stellenprozent zur Verfügung und 
verteilen sich wie folgt:

Hamid Lechab (80 % Teamleitung bis Dezember)
Nicole Ospelt (60 % )

Treffbetrieb

Team-Info

2023 war reich an Aktivitäten, die wir während 
und ausserhalb der normalen Treff-Öffnungszei-
ten durchgeführt haben. So gab es Aktivitäten 
wie Kochen, Holzarbeiten, Tonnachmittage, Ma-
len und Graffitiworkshops. 

Ein grösseres Projekt war das Openair-Kino An-
fang September im Grossabünt. Die Idee dazu 
entstand am Jugendmitwirkungstag 2022, und 
wir durften dieses gemeinsam mit der Gemeinde 
Gamprin und einer Gruppe Jugendlicher organi-
sieren. Die vielen Besucher:innen und das gute 
Wetter machten das Projekt zu einem vollen Er-
folg und es soll wiederholt werden. 

Es gab auch handwerkliche Projekte: In Ruggell 
und Schellenberg wurden „Paletten-Sofas“ mit 
den Jugendlichen gebaut. In Gamprin hat eine 
Bubengruppe wochenlang den Jugendtreff neu-
gestaltet und gemütliche Ecken geschaffen, wo 
jede kleine Gruppe Platz findet. 

Projekte & Aktionen

Die drei Treffs der OJA RuGaSch waren im Jahr 
2023 sehr belebt und regelmäßig am Mittwoch, 
Freitag und Samstag offen. Viele Aktivitäten fan-
den in diesen Räumlichkeiten statt: kochen, spie-
len, basteln, Filmnachmittage, chillen, plaudern 
usw.
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Wie jedes Jahr haben wir beim Slow Up in Rug-
gell mitgemacht. Dieses Jahr organisierten wir ein 
neues Programm: Bubble Soccer. Pausenlos haben 
verschiedene Teams gespielt und hatten viel Spaß 
dabei.

Vom 10. bis 15. und vom 17. bis 21. Juli haben ca. 
40 Kinder zwischen 8 und 12 Jahren, begleitet von 
zwei Jugendarbeitenden, drei Studentinnen und 
vier Teenager:innen die Kinderrechte im Sommer-
Camp kennengelernt. Mit Hilfe kindergerechten 
Aktivitäten entdeckten sie ihre Rechte. 

Mädchenarbeit

Im Bereich Mädchenarbeit wurden Aktivitäten für 
Mädchen zwischen 8 und 12 Jahren angeboten. 
Diese wurden sehr gut genutzt. Nach der Som-
merpause wurde die Mädchenarbeit gemeinsam 
mit der OJA Eschen-Nendeln neu konzipiert. Das 
Zielpublikum wurde neu definiert: Mädchen von 10 
bis 16 Jahren. Für die Mädchentreffs wurde ein Ro-
tationsprinzip eingeführt: So fanden die Mädchen-
treffs in allen vier Jugendtreffs der OJA RuGaSch 
und OJA Eschen-Nendeln abwechselnd statt

Wir waren sowohl in Schellenberg, wie auch in 
Ruggell an den Weihnachtsmärkten dabei. 

In Schellenberg wurden von Jugendlichen gebas-
telte Sachen verkauft und die Gruppe spendete 
den Erlös einer sozialen Einrichtung. 

In Ruggell übernahm eine Mädchengruppe die 
Kinderanimation in einem beheizten Zelt. Auch sie 
spendeten die Einnahmen einem guten Zweck. 

Statistik


